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Ein galanter Zinsmann.
Zu einem Herrn, der in B. Minister ist nnd stch

derzeit in den Ferien in T. aufhält, verfügte fich
unlängst ein Jnnerrhoder, um ihm den Zins zu
bringen; uoch ehe er von Hause fortging, wurde
dem Manne eingeprägt, er dürfe dem vornehmen
Herrn nicht Du sagen, wie es bei ihnen gebräuchlich
sei, sondern Ehr (Ihr). AIs der Zinsmann in den

Hofraum der Villa trat, lag ein großer Hund über
dem Wege, der ihn am Weitergehen hinderte; er
rief ihm mit lauter Stimme zu: „Ghöred, göhud
Ehr do äweg!" — Der Hausherr, der gerade zum
Fenster hinaussah, fragte den Bauern: „Bitte,
warum sagt Ihr zu dem Hunde Ehr?" — „Ebe
will's Din Hond ist!" war die Antwort.

Ein Vorsichtiger.
Richter: „Sie stnd schon vorbestraft?" —

Angeklagter: „Ja, leider; vor fünf Jahren bin ich
verurtheilt worden." — Richter: „Weßhalb?" —
Angeklagter: „Jch bin in einem Bade mit Jemandem
in Streit gerathen und habe ihm einen Stoß
gegeben; da ist er ausgeglitten und hat den Fuß
gebrochen. Jch bin dann wegen schwerer
Körperverletzung verurtheilt worden." — Richter: „Und
seither?" — Angeklagter: „Seither habe ich
nicht mehr gebadet."
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Wurft wider Wurft.

Ein Einäugiger foppte seinen Nachbarn, der einen
ungeheuren Kropf sein eigen nannte, indem er ihn
fragte: „Wann willst Du endlich einmal Deine
„Werpfe" abweben?" Der Mann mit dem Kropf
besann stch nicht lang und erwiderte schlagfertig:
„Sobald Du den andern Kellerladen aufmachst!"

Zweifelhafte Trauer.
Der Michelbauer kommt zum Ortspfarrer, den

Tod feiner bessern Ehehälfte anzuzeigen. „Aber
Michel, wie könnt Ihr Euch unterstehen, in solch'
trauriger Misston mit der rothen Weste zu mir zu
kommen!" — „Herr Pfarrer, das hät nünt z'söge,
seb ist d'Hoptsach, wenn s'Herz schwarz ist!"

Einer von den ganz Schlauen.
Herr Schneidig will sich rasieren lassen und ist

soeben eingeseift worden. — „Wissen Sie auch,
Herr Schneidig", fragt ihn der Rasierer, „welche
Biere am meisten schäumen?" — „Die Weißbiere?"
— „Nein, die—Barbiere!" — „Guter Witz,
den werd' ich mir merken." — Abends sitzt Herr
Schneidig am Stammtisch und betrachtet sein Glas
schäumenden Gerstensaft. — „Rathen Sie einmal,
meine Herren", ruft er da plötzlich, welche Biere am
meisten schäumen?"—„Nun?"—„DieFrif eure."



Verschnappt.
Frisch Verlobter (zu seiner schluchzenden

Schwiegermutter in 3ps): „Aber, beruhigen Sie
sich doch, liebe Schwiegermama!" — Schwiegermama:

„Ach, ich kann nicht anders; so oft sich Emma
verlobt, geht's mir immer sol"

Vom Iaßtisch
„Wüssed Ehr au, wer de best Jasfer ists" —

„Nei, wer?" — Hä, de Kitschener, er hät allpott
vier Buure und meldet dänn zweihundert."

Gut gemeint.
„Ja, Herr Lehrer, das glaube ich, daß Sie stch

mit unserm Eduard sehr plagen müssen. Jch habe
schon immer zu meiner Frau gesagt, wenn der
Lehrer Müller nicht wäre, dann wäre unser Eduard
der größte Esel aus Gottes Erdboden."

Genauer Bescheid.

Mißverstanden.
Schaffner: „Mit diesem Zug wollt Ihr fahren?

Dies ist ja ein Güterzug, da dürfen nur Ochsen
und sonstige Viecher mit. Der nächste Personenzug

geht vier Stunden später." — Bäuerin zum
Mann: „Siehst Stoffel, da heißen Dich die Stadt-
leut' alleweil an Ochsen, Esel, a Kameel — aber
mitfahren lassen's einen doch nicht."
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Fahrgast: „He! Kutscher! Durch's Wagendach
läuft ja gewaltig viel Waffer. Ist denn das immer
so?" — Fiaker: „Na, Euer Gnaden, nur wenn's
regnet!" ».

Höchst unwahrscheinlich.
Sträflingsaufseher: „Hört mal, dieWolle ist aber

fehr fchlecht gezupft, das müßt Ihr besser machen."
— Sträfling: „Na wiffen Sie, wenn Ihnen meine
Arbeit nicht paßt, dann kann ich ja gehen!"

MarKtberichtignngen.
Viehmärkte in Granbünden Ktinr: 22. Jan., 4. n. IS. Febr.,

S u.2«.Marz, 3, u. 23. April, II.Juni, 2'Z.Sepr.. 14,Ott,. IS, und
2S, Nov,^ Z>av«s, 3, Nov,; ZZisentts, 18, Jan,, ZS, Sept,; Ems,
2», Ott,; Grüsch, 4, Febr.; Jenaz, 24, Sept,; Ilanz, 22, April,
27, Sept,, 14 u. 28.No».; KüiMs, 28, Mai:<jla»g«ie«,21 März;
L»Vin,4,Ok,,;Mis«^,18,Sept,;SöerzoII«r«ck,22 M»rz,1g.Apr,;
?eiden,7.Ott,jF>onte,«,u,2«,Ott,;H>uschrav,24 Sept,, 23 Okt.;
Roveredo,I0,Jan 14.Febr ,14 März, 11April,2S,Juli,1S,Aua,,
12 Sep,„ 3 Ok,„ 14 N°»,; Famaden, 18, Set",; Schleuis, 8, Okt,.
Schnls, 22, Sept,. 3, Okt.; Seewis, 4. Febr., 8. Mai. 2«. Ott,; Som-
vK,21,Ott,; Kns,II,April; St.Mttore, S,Mai; Thufls, IV,Juni,
7,u,24,N°v,;Mlla,2«.Sep',;Wiesen, 1«, April; Atltts. 7,Juni.

Glarus hält am 14, uno 21, Ol', und am 4. und 18, No», Jahrmarkt;
Linthal am I«. Oktober Markt; Matt am g. Oktober, Woliis eben»
falls am g. Okt. und Schwanden am 6. und 28, Oktober Jahrmarkt..

Sachen (Schwyz): 7, Oktober Biehausslellung und Viehmarkt.
Kiestal: Mittwoch den IS. Jan. Viehmarkt.
Rehetobel: DerFrübjahrSjahrmarkt im März findet nicht mehr statt.
Schwyz: am 13/Oktober Jahr- und Viehmarkt.
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